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1. KPR – Mitglied, Facilitator  
2. Professorin (Nachhaltigkeit)  
3. Studierende  
4. Kanzlerin / Hochschulleitung  
5. Facilitymanagement Leitung  

Szene 1:  

Moderation/Facilitator:  

Willkommen beim ersten Treffen in unserem Transferlabor. Mein Name ist X, aus dem Projekt KPR.  

Danke das ihr meiner Einladung gefolgt seit und wir uns heute hier zusammen finden können.  

Thematisch geht es um: Flächenentsiegelung auf dem Campus. Ziel ist es, Klimaanpassung und  

Biodiversität zu stärken.  

Kanzlerin: Guten Tag. Ich bin X die Kanzlerin der Uni und bin gespannt auf das heutige Treffen.  

Professorin: Hallo Mein Name ist X. Ich führe die Professur für Nachhaltige Städteentwicklung an  

der hiesigen Uni. Die Literatur belegt vielfach, dass versiegelte Flächen Hitzeinseln verstärken und  

Starkregen nicht versickern kann. Die zahlreichen betonierten Autoparkplätze könnten wir  

hervorragend entsiegeln.  

Studierende:  

(Euphorisch) Super, mehr Grünflächen braucht der Campus, lasst uns Blühwiesen anpflanzen! Ich  

bin X und studiere im 3. Semester Umweltpsychologie.  

Facility Management:  

Guten Tag, X mein Name Leitung des FM an der Uni. Parkplätze sind jetzt schon knapp. Wenn wir  

Flächen umwandeln, verlieren wir Stellplätze auch wenn Grünflächen wichtig sind. Und jede  

bauliche Veränderung kostet Geld.  

→ Problem & Zielkonflikte werden sichtbar.  

Szene 2:  

Moderation:  

Welche Interessen stehen im Raum?  

Professorin:  



Klimaanpassung, Biodiversität, Vorbildfunktion der Hochschule.  

Studierende:  

Aufenthaltsqualität! Mehr Grünflächen wären auch sozial wichtig!  

Facility Management:  

Machbarkeit, Kosten, Pflegeaufwand. 
Kanzlerin:  

All diese berechtigten Argumente gegeneinander abzuwägen, ist wieder zeitaufwendig! Wer soll  

das machen?  

Moderation: Berechtigte Frage. Dafür sind wir hier zusammen gekommen um gemeinsam in einem  

partizipativen Prozess Lösungen und nachhaltig umsetzbare Ansätze zu entwickeln.  

Szene 3:  

Moderation:  

Was wäre ein realistischer erster Schritt?  

Professorin:  

Pilotprojekt statt kompletter Umbau – z. B. ein Grünstreifen.  

Facility Management:  

Wer finanziert die Entsieglung?  

Moderation: Wir könnten erstmal einen Kostenplan aufstellen und schauen ob über Fördermittel,  

HSL-Antrag oder FB-Mittel die Möglichkeit der Finanzierung besteht?  

Studierende: Vielleicht könnte der Stura auch etwas beitragen oder die St. Fachschaftsräte?  

Professorin:  

Ich könnte den Prozess mit meinen Studierenden wissenschaftlich begleiten – Messung von  

Temperatur und Versickerung von Niederschlagswasser.  

Kanzlerin:  

Dann verbinden wir Klimaanpassung, Forschung und Lehre. Das passt theoretisch strategisch.  

Allerdings möchten wir unsere HS-Angehörigen nicht vor den Kopf stoßen und einfach Parkplätze  

reduzieren  

Moderation: Wir könnten zunächst eine Umfrage durchführen zur Akzeptanz von einem  

Grünstreifen und Nutzungsideen sammeln  

Studierende: Ich helfe gern bei der Vorbereitung der Umfrage, wir nehmen das gerade im Seminar  

quantitative Datenerhebung durch. Vilt könnten wird das verbinden.  

Moderation: Ich erstelle einen Kostenplan und wir treffen uns alle zwei Wochen um unsere  

Ergebnisse und nächsten Schritte zu besprechen. 
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